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Steindroſſel verſchieden ſey , das wußte man lange Zeit nicht zu beſtimmen . Jetzt weiß

man gewiß , daßdieſer ſogenannte kleinere Unglücksvogel weder ein Würger , noch ein Rabe ,

ſondern das junge Männchen der Steindroſſel iſt , die man im nördlichen Teutſchland

antrifft .

Der ſchwarzkoͤpfige Wuͤrger .

( Lanius melanocephalus . )

Dieſe ſchöne Gattung iſt erſt durch die neueren Reiſenden aus der Südſee mitgebracht
worden , wo man ſie auf den Sandwichsinſeln fand . Sie mißt in der Länge nicht über

6 Zoll , und hat einen kurzen ſchwarzen Schnabel , der ganz den Schnäbeln unſerer einheimi⸗

ſchen Würger gleicht . Der Scheitel , die Seiten des Kopfes und die Kehle ſind glänzend tief⸗

ſchwarz , alle oberen Theile des Körpers ſchön olivengrün ; die untern eben ſo , doch etwas

heller . Der Bürzel hat eine dunklere Farbe ; eben ſo die Schwingen , wovon die kleinern

olivengrün gerändet ſind . Der zugerundete Schwanz iſt zur Hälfte nach der Wurzel hin

olivengrün , wie der Rücken ; hierauf folgt eine tiefſchwarze breite Binde und endlich gelbe

Spitzen , die in der Mitte an Kürze zunehmen .

Der canadiſche gehaubte Wuͤrger .

( Lanius canadensis . ) 5

Er wohnt in Canada , und kommt an Größe unſerem rothköpfigen Würger , oder dem ſo⸗

genannten Finkenbeißer bey . Seine Länge beträgt 6 Zoll Der ſtarke , dunkelbraune

Schnabel iſt 4 bis 5 Linien lang , und der Oberkiefer vorn ſehr ſpitzig herab gebogen . An

den Naſenlöchern und Mundwinkeln ſtehen ſchwarze Borſten . Der Scheitel iſt hellbraun⸗

roth oder vielmehr lohfarben ; die Federn bilden wegen ihrer Länge einen ſtarken Kopf oder

Hfi . E39tes
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Buſch , der hinten über ſteht . Die Seiten des Kopfes fallen ins Schwärzliche , und ſind

mit ſchmutzig weißen Flecken bezeichnet . In der Figur iſt ' s gerade umgekehrt . Der Hin⸗

terhals und der Rücken ſind rothbraun ; die Kehle , der Vorderhals und die Bruſt hell

lohgelb , und mit länglichen braunen Flecken bezeichnet ; Bauch , Seiten , Schenkel und die

unteren Schwanzdeckfedern hell aſchfarben ; die Flügeldeckfedern dagegen ſchwärzlich mit wei⸗

ßen Rändern ; die Schwungfedern und der Schwanz ſind eben ſo ; die Beine und Klauen

oben ſchwärzlich. 9.

Da man dieſen ausländiſchen Vogel nur durch ausgeſtopfte Exemplare in Europa

kennt , ſo läßt ſich über ſeine Sitten und Lebensart nichts anführen . Ohne Zweifel ſtimmt

er darin mit den übrigen Würgern überein .

Der blaue Wuͤrgetr⸗

(Lanius Licolor. )

Eine noch ſchönere Gattung , welche die vorige ein wenig an Größe übertrifft . Der blaue

Würger mißt 6 2 Zoll in der Länge . Sein ſtarker Schnabel wird von Latham blau

beſchrieben , mag aber wohl eher ſchwarz , oder hornblau ſeyn . Um ihn her ſind die Federn

ſchwatz ; der Kopf aber , ſo wie der ganze Obeileib iſt prächtig himmel⸗ oder vielmehr

hell azurblau ; der Unterleib überall ſchneeweiß. Die Schwungfedern ſind ſchwarz mit ei⸗

nem blauen äußeren Rande ; die beyden mittleren blau mit ſchwarzen Spitzen und Schäf⸗

ten ; die vier nächſten auf jeder Seite am äußeren Rande blau , am inneren und an der

Spitze ſchwarz ; die äußerſte Feder iſt ſchwarz bis auf die Wurzel , welche eine blaue Au⸗

ßenſeite hat . Beine und Klauen ſind ſchwarz. Beym Weibchen iſt das Blan nicht ſo ſchön

und lebhaft , der Unterleib oben ſchmutzigweiß .
— —

Dieſer ſchöne Würger iſt auf Madagaskar zu Hauſe , wo er von Inſekten lebt .
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